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seiıner Güte un seinen Sıeg schenkt Doch INUSSCIH WIr natürlichen oder staatsbürgerlichen Rechte leiden Unser
diese Sicherheit auch verdienen VO  - Herzen kommendes und bewegtes Wort 111 der
In VErSANSCHNCN Tagen hat der heilige Augustinus unls Seele jeden einzelnen das Gefühl menschlicher und
alle durch die Lesungen Aaus dem revier Zur Geradheit christlicher Solidarität übermitteln, das sıcher dem VO  3
des Denkens, Handelns und Lebens aufgefordert Wer der Vorsehung festgesetzten Tag aufblühen wiırd
schlecht ebt > schreibt CT, „und siıch Christ NNT, LUuUL Jesus, Heiland und Erlöser, sC1 du und Tiel
Christus Schmach Von ıhm 1ST DESART, da{fß durch unserer Liebe, SC1 ILG ständiıge Ermutigung für uns un
Schuld der Name des Herrn gelästert wırd Umgekehrt alle die deines Namens und deines Evangeliums wil-
aber heißt auch Alle, die sıch Lreu das heilige Gesetz len, das VO Opfer deines Blutes durchlebt un durch-
halten, auch Wenn S1C darunter eiden, tragen dazu bet, tränkt IST, leiden Ostern 1ST der Höhepunkt des Kirchen-

wird CC
da{fß der Name des Herrn verherrlicht und SCPI1CSCH Jahres, das 1U wieder den Lauftf der eıt hinabsinkt

Jetzt wollen WIr das Versprechen unserer TIreue
Hören WITLr auch auf den Völkerapostel geliebte Söhne Er In ehrenhaftem Eınsatz wollen WIL die Verantwortung
ermahnt uns, der guLie auch des Herrn, „bonus odor
Christi

Lragen, die das Leben uns der Gestaltung der reli-
SCIN, der sıch überall ausbreitet, sıch 10SCH, staatsbürgerlichen und soz1alen Ordnung auf-

Glaube un: Tun durchsetzen und Beispiel geben erlegt Jesus, Dieger über Tod und Sünde, dein sind
An diesem Ostermittag, alles uns C1in Aufruf WITr und dein wollen WITL leiben WIL, NSeIC Familien
DEISTIZCK Freude IST, qhmachten viele Cr Brüder un: alles, W as ulls ıeb und 1ST Feuer der Jugend
1ST Uns sehr schmerzlich diesen Punkt berühren der Weısheiıt des herangereiften Lebens un den
persönlıcher, staatsbürgerlicher und relig1öser Unfreiheit vermeıdlichen Bedrängnissen und Entsagungen des begin-
Sıe erdulden Seit Jahr und Tag Angst und Gewalt und nenden und schon vorgerückten Alters. Immer wollen WIL
vollenden C1in Opfter, dargebracht Schweigen und dein sein!
dauernder Unterdrückung Wıe wünschten Wır, da{iß auch Schenke unls deinen egen und breite autf der anzen Welt
SIC WENISSTENS als Echo Unsere väterliche und tröstende deinen Frieden AauUs, WIC deine CENSSTIECN Vertrauten Segen
Stimme hören könnten, die VO Mittelpunkt der katho- und Frieden empfingen, als du ıhnen Ustermorgen CI -

lischen Einheit aus iıhnen gelangen col]! Die schıienen bist, und WIC du ıhnen 1ı wiıeder ı den
un etende Anteilnahme VO:  3 unlls allen ihrem Leiden folgenden Begegnungen Abendmahlsaal auf dem Nee
gereicht FU Wohl der Sanzen heıilıgen Kırche die AZUS und auf den egen verkündet hast Fürchtet euch nıcht!
dem wunderbaren Beispiel unerschütterlicher Stärke, das bin Friede SC1 IN1IT euch! Friede un Segen für alle
S1IC geben, nen Zuwachs Erbauung und Eifer erfährt Tage Ewigkeıt!
Unser besorgter Blick wendet siıch auch al den Kindern Abschließend zuünschte der Heıilige Vater französischer,
Gottes Z die iıhrer Rassenzugehörigkeit willen, SCNH spanıscher, deutscher, englischer portugiesischer un flämt-
schwer lösender und bedrückender wirtschaftlicher Ver- scher Sprache den Gläubigen und der Wo/r Frohe, 8NA-
hältnisse oder durch die Beschränkung der Ausübung iıhrer denreiche (Ostern und spendete urbı et orbi den egen

Hırtenworte in die eıt
Dıie Osterhofinung der bedrängten Kirche

Am Ustersonntag, dem April 1960 hielt der Bischof heilıgen Osterfest hre Erfüllung gefunden Der Bischot
VDOoN Berlin, Julius Kardinal Döpfer, der SE „-Matthias- sucht bei diesem festlichen Gottesdienst, der sıch VO  >3 der

Ptarrkirche St Matthias das n Bıstum hinein Öft-Kirche Schöneberg (Ost-Berlin) dıe Osterpredigt Sein
Thema autete Dıie Osterhoffnung der bedrängten net nach dem rechten Wort, auf dafß die Osterbotschaft
Kırche Die Predigt hat folgenden Wortlaut diese Stunde des Bıstums trefte und Euren Herzen

fruchtbar aufgenommen werde Von Satz der Ge-Zu Begınn der Fastenzeıt haben die verantwortlichen heimen Offenbarung möchte ıch ausgehen Zu BegınnBıschöfe un: Bischöflichen Kommissare den Gläubigen, dieses geheimnistiefen Sendschreibens stellt sıch der heilıgedie Berlin und rund diese Stadt wWweIlt- Johannes seinen Lesern VOTLT »I Johannes, Her Bruderhin atheistischen Umwelt leben, ernstien EMECIN- und Gefährte der Bedrängnis und der Königsherr-Hırtenbrief geschrieben vgl Herder-Korrespon- schaft un der geduldigen Erwartung Jesu, weiılte aufdenz ds Jhg Gegen Ende dieses Irost- und der Insel die Patmos heißt (Apk Aus dieser drei-Mahnwortes stehen die Sätze: SIDAS Wort, das WILE tachen Selbstbezeichnung des Apostels wollen WITL 1SsSerc
Euch gesprochen haben, kam Aaus eiINeEM Herzen, das Osterbetrachtung enttaltendie Aast Eures Lebens weiß und INIL Euch leidet . . Das
aber sollt Ihr W155CI1: In der kommenden heıilıgen Fasten-
ZEeITt werden WIT Tag für Taz Opfteraltar Eurer Not
gedenken un mMIt unserem Beten TeELCN Euch sein.“
Rückblickend darf ıch Sagch.: habe oft dieses Ver- „Euer Bruder und Gefährte der Bedrängnis j< Be-

drängnis klingt zunächst wahrhaftig nıcht österlich Pafßtsprechen gedacht und mich redlich gemüht, halten:
denn die gegenwartıge Stunde der Kıiırche verlangt ıINN1IgC das ıcht besser ZzUu Karfreitag, Z Leiden und Sterben
Verbundenheit der Hırten MIL den iıhnen anvertrauten Christ1? Sicherlich aber ohne Leid und Tod des Karfrei-

LASS IST die Herrlichkeit des Ustertages ıcht denkbarGläubigen.
Nun haben die Wochen ernstier Besinnung und Buße ı Schließlich IST. C1in Wort des Auferstehungstages, W as

415



A

Christus auf dem Weg nach Emmaus sägte : „Muiite' ni&1t ine Lebensform, die die Crundrechte des Menschen miß-
achtert.Christus dies eiıden, 1n seine Herrlichkeit eINZU-

gehen?“ (Luk. 24, Z6°) Die Kırche steht 1n der Verantwortung iıhres Ämtes, fa
Christi Kirche und Christi Jünger sınd iın die gyleiche die sıttlıche Ordnung der Welt wachen, und 1n ıhrer
pannung hineingestellt. Gerade der Apostel Paulus hat mütterlichen Sorge denen Zur Seıte, deren Menschenrecht
das VO  ‘ der Auferstehung Christi her oft 1n kühnen Antı- und Menschenwürde verletzt werden.
thesen ausgesprochen. SO lesen WIr 1m Korintherbrief, Von Herzen bitte ich euch daher, vergeßt hohen Osten
der solchen österlichen Aussagen über die Bedrängnis Lag in Festesfreude nıcht die Brüder. Vollzieht Uur«c
besonders reich 1st: „Allenthalben bedrängt, sınd WIr eigene Osterteier ın heiligem Ernst und erweIlst euch durch
doch nıcht erdrückt; ratlos, sind WIr doch nıcht mutlos; Fürbitte und stellvertretendes Opfter ın der Liebe uUuNSsSeTES
verfolgt, doch nıcht verlassen: nıedergeworften, doch nıcht Erlösers als wahre Brüder un Gefährten iın der Be-
verloren: Wır tragen allzeit das Todesleiden Jesu -

Leibe, damit auch Jesu Leben UNsSCICINMN Leibe in drängnıis.
Erscheinung ständig siınd WIr, wenn WIr auch leben, 11
dem Tode preisgegeben Jesu willen, damıt auch Jesu
Lehben offtenbar werde uUuNseTeMmM sterblichen Leibe Johannes ENNLT sıch sodann „Bruder und Gefährte der
Wır wissen Ja, da{fß derjen1ge, der Jesus aufterweckte, auch Königsherrschaft“. Dieses Wort VO  e der Königsherrschaft
un1ls mıt Jesus auterwecken und unls miıt euch [0)8 sein An- hat ausgesprochen österlichen Klang Es gemahnt uns

gesicht stellen wird“ (2 Kor 4, SE 14) die hohe Würde, die WIr VO Herrn, VO  — dem 1n der Aut-
Bedrängt ratlos verfolgt niedergeworfen: Klingt erstehung verklärten,; gekreuzigten Christus erhalten
das ıcht csehr zeitnahe, auch Wenn WIr nıcht jeden Aus- haben
druck einzeln verwirklicht sehen, sondern 11UI die Tat- Im gyleichen Kapıtel der Geheimen Offenbarung biıetet
sache der „Bedrängnis“ als gemeıinsame Charakteristik uNns der Apostel den tıefen, heilsgeschichtlichen Zusammen-
heraushören? hang tür dieses Wort VO  3 der Königsherrschaft. Er nn

Christus „den treuen Zeugen, den Erstgeborenen derDi1e kleine Gruppe VO  - einfachen, schlichten Christen, die
siıch da heute irgendwo ın eiınem einfachen Dıaspora- Toten, den Herrn der Könıige der Erde“ (Geh. 1: 5
kirchlein zusammenfindet, 1St S1e nıcht 1ın den ugen der In diesem Satz siınd die österlichen Taten Christı 111-

Welrt eın verlorener Haute? Werden s1e nıcht VO  ; vielen, mengeschaut: das blutige Zeugnı1s 1mM Kreuzestod, die Ver-
gerade VO  e denen, die die acht besitzen, als unbelehr- klärung 1n der Auferstehung un das Herrschen Z

bare Nachhut einer VErSaNSCNCI, überholten eıt anı Rechten des Vaters nach der Himmeltahrt.
Doch dann denkt der Seher VO  a Patmos uns und rügtsehen? Müssen nıcht jene, die siıch ohne Abstrich und Vor-

behalt Christus bekennen, nüchtern damıt rechnen, daß hınzu: Christus „Liebt u1ls un hat uns 1n seiınem Blut VO  e}

sS$1Ce manche sehr spürbare, empfindliche Nachteile aut siıch uUulseIren Sünden erlöst und u11lSs eınem Königreich,
Priestern VOT Gott, seınem Vater, gemacht“ (Gehnehmen mussen” ebe der Herr all denen, auftf die solches

zutriflt, die Gnade, mıiıt dem Apostel Paulus sprechen: A 6 Hıer ISt. die Brücke geschlagen VO  - dem einmalıgen
„Gern bın iıch Christi willen 1n Schwachheiten, 1n geschichtlichen Ostergeschehen Z dem ständıgen Oster-

wirken des Herrn 1n den Sacramenta Paschalıa, 1n denSchmähungen, Nöten, Verfolgungen, Bedrängnissen; denn
ich schwach bın, dann bın ich stark“ (2 Kor 12, 10) Ostergeheimnissen Seiner Kırche

Wenn aber mancher VO  - un1ls solch schwere Bedrängnis auf Wır denken die Taufe, das Sakrament dieser hoch-
seinem Weg nıcht sıeht, bleibt doch keinem echten heilıgen Osternacht. ach der Deutung des Apostels Pau-
Christen die Prütung und Bewährung CErSPAaTT; und dies lus wurden WIr durch die Taufe iın den Tod Christi hineıin-
un mehr, Je klarer WIr.uns Christus bekennen. Auf begraben und sind MIt Ihm erweckt worden (Köm 6, A
jeden Fall aber wollen WIr dies beachten: Gerade iın UN- So wurden WIr der Herrschaft des Teutels entrissen, datür

Bıstum 1St keine Osterteier möglıch, bei der WI1r aber VO  e Christus, dem Könıig, aufgenommen und Seinem
nıcht, dem Seher VO  3 Patmos gleich, Brüder und Gefähr- Reiche einverleibt. ja WIr erhielten Anteil an Seiner
ten ın der Bedrängnis se1ın mussen. Königsherrschaft und wurden Seine Throngenossen, da
In diesem Geilst unzerstörbarer Einheit habt iıhr Begınn WIr hier auf Erden in fröhlicher Freiheit über diese Welt

verfügen und berufen sind, dereinst mM1t Christus herr-der Fastenzeıt das ernstie und zugleich tröstende Wort der
Bischöfe VErTNOININCNHN, 1n dem den Christen iın uUuNsercH schen 1mM Reiche Seiner Vollendung. ber xönnen WIr denn
Gebiet ihre große Autfgabe „ın atheistischer Umwelt“ auf- alle, meıne Brüder, dieses österliche reıisen der Taute

mitvollziehen? der Wr uer Besuch dieses Ustergottes-gezelgt wurde. Ihr habt die darın ausgesprochene Not
sorgend und betend 1m anNnzeCN Bıstum mıtgetragen, habt dienstes Sal nıcht gemeınt? Öge der' Herr euch
S! mitgeholfen, da{fß MSECHE Brüder hre Sendung erkennen alle Z jener SESECRYNETICH Tauferneuerung führen, der
un: miıt (sottes Beistand ertüllen. u15 die Kırche ın dieser acht ın ergreitender Weiıse
In den etzten Wochen und onaten haben WIr alle in aufforderte.
tietem Schmerz mıiterlebt, w1e Bauern auch katholische In der Fucharıstize aber, dem Paschamahl des Neuen Bun-
Bauern uUunNnseTrTES Bıstums ıhren Wıillen iın landwirt- des; be1 dem Christus, Osterlamm, geschlachtet wird,
schaftliche Produktionsgenossenschaften hineingezwungen werden WIr als Mahlgenossen des Köni1gs jener hoch-
wurden. Die aut der Berliner Ordinarienkonterenz VelI- zeitlichen Feıier geladen, die Christus, der Herr, inmıtten
sammelten Bischöfe und Bischöflichen Kommiuissare hielten Seiner heiligen Kirche häalt, bıs Er wiederkommt. Seid ihr
sıch für verpflichtet, ın einem Schreiben die Regierung dieser Einladung gefolgt? der wolltet ıhr eigentlich diese

Osterzeıt verstreichen lassen, ohne jenen heilıgen LeibEinspruch erheben gegen ' die menschenunwürdigen
Methoden der Werbung ZU Eintritt 1n die LPG, empfangen, den der Herr für uns dahingab? „Heute,
die gewaltsame Einschränkung der Verfügungsgewalt über WECeNN ıhr seıne Stimme hört, verhärtet AWURG Herzen nıcht!“
das Eıgentum und die Überführung der Bauern ın (Hebr. SX 7.—8.) Was aber oll iıch euch agch, meıne Bru-
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der un Schwestern, denen dieOrdnung der Kirche VeOI- „Im Gebet beharrlich“: Darauf reıilich kommt alles A}wehrt, ZU Tisch des Herrn kommen? Daß ıch tür euch daß WITLr unls hineinbegeben i Christi Erlösungswerk. Das
bete, daß ıhr Te Sehnsucht nach dem Herrn und uer aber geschieht täglıchen Gebet, das Aaus JebendigemVertrauen auf Ihn nıcht verliert. Betet auch selbst, da{flß iıhr Glauben wächst. Wıe wollen WIr bedrückenden Alltagbald die raft findet, die Hındernisse auf diesem Weg bestehen, wenn WIL nıcht täglıch iUsere Sendung und
beseitigen. Betet, daß ıhr bald wıeder WEeT Ostermahl Hoffnung Christus betend erfahren Die gyläubige Mıt-
halten könnt und nıcht dereinst VO' Tisch des himm- tejer der Geheimnisse Christi Ablauf des Kirchenjahres,lischen Reiches verstoßen werdet das heutigen Osterfest Mıtte hat, >1bt unls raft
So aßt uns denn voll Freude SCIN, daß das Leben des Auf- zuversıichtlich dem Herrn entgegenzugehen, auch
erstandenen uns eingesenkt wurde Lafßt uns danken, Zeıt, die das Reich des Menschen erreichen 11 und selbst-
dafß aller Bedrängnis, die WIrLr vorhin als dunklen Hınter- sicher prahlend Ccin Paradies auf Erden verspricht oder
grund ulnNserer Osterteier sahen, ihre Todeskraft, ihr 1aber über Abgründen zitternd — den Augenblick g1CrM1$Stachel IMNM: 1ISTt durch unseren Anteıl Sıeg auskostet.
Christi, des auterstandenen Königs, „ Teilnehmend den NöSöten der Heıiligen,eifrig bedacht

auf Gasttreundschaft !“ berhören WIFL gerade diese Mah-
{11 NUuns des Apostels nıcht Die brüderliche Gemeinschaft

fehlt heute sehr unls Christen Unsere Zusammen-
Eın Drittes SAgtT Johannes VO:  ; sıch Aaus un: iın sıch gehörigkeit Herrn mu siıchtbar werden herzlichen,„Euer Bruder un Getährte der geduldigen Erwartung famıiılienhaften Formen der Apostel nın hier die
Jesu Geduldiges Harren auf den Herrn das 1ISTt die Gastfreundschaft zumal dann, WeNnNn die Umwelt unls
Grundhaltung österlichen Lebens. eC1INsam machen, isolieren 11 Unsere Gemeinschaft der
Dieses Warten vollzieht. sıch 3 der pannung zwiıschen Kırche ol] Abglanz N kommenden Reiches SCHN, das
der Bedrängnis, die uUunNns noch umgbt, und der Kön1gs- CW15 währt.
herrschaft, die u1ls bereits geschenkt ıISE. In Christus sınd La{frt miıch dieser Stelle Nnen Augenblick dankend
WITr schon auferstanden, aber Sein Leben ı1ST uns noch Ver- innehalten. Im Geiste dieses Apostelwortes habt Ihr die
borgen, gleicht dem Keım, der noch VO  e der Frde über- Sammlung für Hunger und Krankheit der Welt auf-
deckt, nach dem Licht strebt. Zudem sınd WIr alle edroht IIN Das Ergebnis dieses Jahres West-Berlin
VO Rückfall ı JeENC nechtschaf* der Sünde, der Christus lıegt gut C1inN Drittel höher als veErgansCcCHNCHN Jahr
uns eNtrıssen hat eLtwa2 345 01010 1960 bis eLwa
In packender Kürze und plastischer raft spricht Paulus 500 01010 DM) SO ll der Herr, daß WITL uns geradeRömerbrief AaUS, W1Ee CTn solches Leben geduldigen heute verantwortlich W15sen für die n Menschheıt,
arrens siıch einzelnen entfaltet „Seid fröhlich der aber darüber die Liebe des Alltags, die Liebe ZU Näch-
Hoftnung, der Trübsal geduldig, Gebet beharrlıich sten“ nıcht VergesSCNH.teillnehmend den Nöten der Heiligen, eifrıg bedacht „Segnet, die euch verfolgen SCRNECT, fluchen!“
auf Gastfreundschaf! Segnet, die euch verfolgen — segnet, Der Christ steht nıcht INST1IMML trotzend, _ verbittert

fluchen!“ (Röm 12—14 fluchend ı Umwelt, die ıh: ablehnt, zurückstößt,
„In der Hoffnung röhlich“ Der Herr 1ST auferstanden, sondern schaut autf die Welt der erbarmenden Liebe
ISTt tür u1ls auferstanden. Oder, IN1IT dem Paulus des Erlösers Christus 1ST für alle gestorben und auferstan-
noch besser Sagcn; Da WILr MItTt Christus autferweckt den Darum siınd auch WIr berufen, all uUuNseTenN Menschen-
sınd, suchen WIFr, Was oben 1ST, Christus Z Rechten rüdern das eıl des Herrn künden, erbeten und —
des Vaters thront (vgl Kol D Dieses österliche Aus- Sein heiliger Wılle 1SE erleiden S0 SCHENCH WIrLr
schauen nach dem Herrn erfüllt Leben M1 tröhlicher heute NCN Stadt Berlıin, Nser PaNzZCS Bıstum und alle
Hofftnung. Menschen, die hier NI uns usammen leben
„In der Irübsal geduldig“ Die Trübsal bleibt auch nach So darf ıch Bischofsamt INIT Johannes, dem Aposteldem ÖOstersieg des Herrn, auch nach diesen Osterteier- Christi, verbunden, als „Euer Bruder und Gefährte 1 der
P Erdennot gehört wesentlich unserem Usterweg, Bedrängnis und der Könıgsherrschaft und 1112 der gC-
aber Nun 1STt S1IC nıcht mehr dunkles Schicksal; sondern duldigen Erwartung Jesu Euch allen weıiten Bıstum
Gnade des Kreuzes, umfangen und ertüllt VO  e unserer fröhliche Ostern und gesegneten Osterweg WUul-

schentröhlichen Hoffnung.

ber Freiheit un Würde des arbeitenden Menschen

Auf Wunsch des Erzbischofs V“O  S Köln, oSe Kardinal die ıhre Ebenbürtigkeit der Volksgemeinschaft
Fyings, predigte Vorabend des Maı der Bischo} D“O  s ran Heute 1SE Z Feiertag des anzCch Volkes gC-
Essen Franz Hengsbach Kölner Dom über „Freiheit worden, das sıch diesem Tage Wert un Würde
un Würde des arbeitenden Menschen Er der Arbeit ekennt Damals War C1M ra harten

Kampfes Heute IST schon fast C1INn Tag des S1eges
Wır haben uns schon daran gewöhnt da{ß die Kirche den WDenn die melsten Kampfziele n Tage sind erreicht,

Maı mitfeiert obwohl eın kirchlich gyebotener Felier- ZTeil über die damaligen Hoffnungen hinaus SO liegt
Lag 1STt VWıe Sanz anders 1ST der Maı 1960 Vergleich über dem heutigen Tag VO  — der trohen Stimmung
ZU Maı Im Jahre 15859 wurde auf dem nNtier- des Monats, den einleitet
natıonalen Sozialistenkongreß Parıs beschlossen Da- Soll sıch die Kirche nıcht arüber freuen? Sıe betont
mals WAar der Maı der Tag entrechteten Klasse, doch 3 daß Kämpfe den Menschen nıcht
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